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6. Juni 2017 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kuttler, 

wir müssen Sie heute darüber informieren, dass wir uns entschieden haben, unser Kran-
kenhaus in Wadern bis Ende 2017 zu schließen. Diese Entscheidung haben wir schweren 
Herzens getroffen, denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Wadern haben über all die 
Jahre sehr gute Arbeit geleistet und das Haus auch in schweren Zeiten mit großem Enga-
gement unterstützt. 

Ausschlaggebend für diesen Schritt sind allein wirtschaftliche Gründe, nämlich ein jährli-
ches Defizit in Millionenhöhe. Dies resultiert nicht zuletzt aus den deutlich verschlechter-
ten Rahmenbedingungen, mit denen insbesondere kleine Krankenhäuser zu kämpfen 
haben. Das hat bisher der Träger aufgefangen. Dazu sehen wir uns auf Dauer aber nicht 
mehr in der Lage. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Wadern haben unser Wort, dass wir für sie auch 
und gerade in den trägereigenen Einrichtungen nach individuellen Lösungen suchen und, 
wenn eben möglich, auf betriebsbedingte Kündigungen verzichten wollen. 

Auch wenn mit der Schließung des Krankenhauses in Wadern der Klinikverbund Hoch-
wald-Saar, den wir im März 2016 aus der Taufe gehoben haben, einen von vier Standor-
ten verliert, so sollen die Marienhausklinik St. Josef Losheim am See, das St. Josef-
Krankenhaus Hermeskeil (diese beiden Häuser gehören zur Marienhaus Unternehmens-
gruppe) und das Caritas-Krankenhaus Lebach (Trägerin ist die cusanus trägergesellschaft 
trier mbH, ctt) als Klinikverbund weiterhin eng zusammenarbeiten. – Die Pläne für die ein-
zelnen Standorte sehen (grob skizziert) wie folgt aus: 

In Wadern soll auf dem bisherigen Krankenhausgelände auf Dauer ein Neubau entste-
hen. Hier soll ein Senioren-Quartier eingerichtet werden – in direkter Nachbarschaft und 
unter Einbeziehung des Alten- und Pflegeheims St. Maria, das zugleich erweitert wird. Mit 
einer Tagespflege, einer Sozialstation, mit Arztpraxen und seniorengerechten Wohnun-
gen. 

Darüber hinaus wollen wir (trotz der Schließung des Akutkrankenhau-
ses) aktiv daran mitarbeiten, die medizinische Versorgung der Men-
schen in der Region auch in Zukunft sicherzustellen. Konkret sollen spe-
ziell ausgebildete Pflegekräfte die Hausärzte unterstützen und entlasten, 
etwa bei der Versorgung chronisch kranker Menschen. Das Projekt ei-
nes sogenannten ANP-Center – ANP steht für Advanced Nursing Prac-
tice – verfolgt das Ziel, neue Formen zur langfristigen Sicherstellung der 
hausärztlichen Versorgung in der Region zu etablieren. Für dieses Pro-



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

jekt zur Stärkung der medizinischen Grundversorgung im ländlichen 
Raum hoffen wir auf eine Förderung aus Mitteln des Innovationsfonds. 
 
Der Standort Losheim mit den Abteilungen Konservative Orthopädie und Innere Medizin 
soll erhalten, das Leistungsspektrum des St. Josef-Krankenhauses Hermeskeil ausge-
weitet werden. Die weitere Entwicklung der Einrichtung in Lebach – insbesondere die 
anstehenden baulichen Maßnahmen, die vor dem Hintergrund der notwendigen Brand-
schutzmaßnahmen umzusetzen sind – erfolgt zeitnah, und zwar federführend durch die 
ctt als Trägerin des Caritas-Krankenhauses. 

Wir möchten noch einmal betonen: Dass wir das Krankenhaus in Wadern schließen müs-
sen, ist für uns als Träger sehr schmerzlich. Denn Wadern ist eine der ältesten und damit 
traditionsreichsten Einrichtungen unseres Unternehmens. Die Gründung geht schließlich 
auf Mutter M. Rosa Flesch, die Gründerin der Waldbreitbacher Franziskanerinnen, zurück. 
Gleichwohl ist dieser Schritt angesichts der immer schwieriger werdenden Rahmenbedin-
gungen insbesondere für kleinere Krankenhäuser unausweichlich. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Heinz-Jürgen Scheid      Dr. Günter Merschbächer            Dr. Klaus-Peter Reimund 
Vorsitzender des Vorstandes        Geschäftsführer der    Geschäftsführer der 
der Marienhaus Stiftung        Marienhaus Holding GmbH  Marienhaus Kliniken GmbH 
 


